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Deſterreich-Ungarze. Die öſterreichiſche
Kabinettskriſis iſt ſeit Dienstag endgiltig bei
gelegt. Kaiſer Franz Joſef überreichte perſönlich
dem Miniſterpräſidenten von Körber ein äußerſt

huldvolles Handſchreiben, welches am Mittwoch in
wer „Wiener Zig veröffentlicht wurde, und in dem

er Kaiſer erklärt, er vermöge nach reiflicher Ueber
legung und eingehender Prüfung der Gründe, welche
den Miniſterpräſtdenten veranlaßt hätten, ihm ſeine
und des Geſamtminiſteriums Demiſſion anzubieten,
trotz aller in dem Schreiben angeführten Gegengründe

nicht, der ausgeſprochenen Bitte um Enthebung zu
willfahren, und bedürfe angeſtchts der in allernächſter
Zeit ihre Regelung erheiſchenden hochwichtigen Ange
legenheiten welche bewährten Kräften anvertraut
bleiben müßten, ihrer dem Kaiſer überaus wertvollen

Dienſte auch fernerhin. Das Entlaſſungsgeſuch des
Miniſters Rezek iſt angenommen worden. Nach

Beendigung der Miniſterkriſts reiſte Kaiſer Franz
Joſef am Mittwoch früh zum Sommeraufenthalt
nach Jſchl. Die Koſſuthpartei iſt nunmehr

ganz aus dem Leim gegangen. Wie nach einer
Meldung des „Wolffſchen Bureaus“ verlautet, wird

die Leitung der Koſſuthpartei diejenigen ihrer Mitglieder,
welche entgegen dem Beſchluß, die Obſtruktion einzu

ſtellen, dieſe fortſetzen ſollten, auffordern, aus der
Partei auszutreten.

Gegen den Klerikalismus
in der franzöſiſchen Armee ſetzt Kriegsminiſter
André ſeine energiſchen Maßnahmen fort.
Lajus, welcher vom kommandierenden General des

10. Armeekorps mit 14 Tagen Arreſt beſtraft worden
war, weil er einen Unteroffizier wegen Duldung

antiklerikaler Kundgebungen zu Unrecht beſtraft haben
ſollte, und welcher über die Angelegenheit eine Unter
ſuchung beim Kriegsminiſter beantragt hatte, iſt
penſtoniert. Beim Ausſtand der Straßen
bahner in ClermontFerrand (Frankreich)

kam es am Dienstag abend zu Tumulten, vie das
Einſchreiten der Gendarmerie mit der Waffe erforder
lich machten, wobei mehrere Perſonen verwundet
wurden. Ein Gendarm und ein Poliziſt wurden
durch Steinwürfe verletzt. Nachdem die Gendarmerie
die Menge zerſtreut hatte, zog letztere nach einem
anderen Stadtviertel und zerſtörte dort eine Warte

Straßenbahn. Schließlich wurden die
Demonſtranten von Infanterie mit blanker Waffe

auseinandergetrieben.

Türkei. Oeſterreich und Rußland erhoben
neuerdings in Sofig und Konſtantinopel ernſt
liche Vorſtellungen. Die bulgariſche Regierung
wurde energiſch vor übereilten Schritten ge

warnt; die Türkei wurde erſucht, ihre Grenz-
truppen nicht mehr zu verſtärken als nötig ſei,
um das Bandenweſen zu unterdrücken. Die Pforte
teilte der öſterreichiſchzungariſchen und der ruſſiſchen
Botſchaft ſchriftlich mit, daß nach den Berichten des
Generalinſpektors Hilmi Paſcha die Unterſuchungen

fortlaufend ergeben, daß die revolutionäre mazedoniſche
Bewegung ihte Wurzeln in Bulgarien habe. Die
Pforte erſucht die Votſchaſter, ihre Regierung zu ver
anlaſſen, daß ſte einen entſprechenden Einfluß in

Scoſfia aus üben. Die maßgebenden diplomatiſchen
Kreiſe betrachten die jetzige Lage keineswegs als

unmittelbar beſorgniserregend. Ernſtere Verwicklungen
könnten aber vielleicht eintreten, wenn das derzeitige

bvulgariſche Kabinett abtreten und nationalchauviniſtiſchen
Elementen Platz machen müßte. Größere Ver
wicklungen ſeien auch durch Reibereien unter den auf
einander erbitterten Grenztruppen möglich; Vorſorge

in dieſer Hinſicht ſei auf beiden Seiten angezeigt.

Griechenland. Eine ſchwere Kriſis iſt
durch das Fallenlaſſen des Korinthenmonopols herauf
beſchworen worden. Das kaum erſt ins Amt ein
getretene Kabinett Theotokis hat am Dienstag
ſchon wieder ſeine Demiſſion angeboten. Bei
der Einreichung ſeiner Demiſſton erklärte Theotolis
dem König, daß die Ordnung nur durch ſtrenge

Oberſt

7 Uhr in der Botſchaft ein.

Monopols teil.
Bewaffnete Bauern und Städter durchzogen vie Stadt,
ſchoſſen in die Luft und veranſtalteten lärmende Kund
gebungen. Noch ſchlimmer war die Lage am Mittwoch
geworden. Wie „Wolffs Buregu“ berichtet, hielten
bewaffnete Bauern mehrere Eiſenbahn
züge an und wollten auf ihnen nach Athen fahren,
um dort Kundgebungen zu Gunſten des Korinthen
monopols zu veranſtalten. Als ſie an ihrem Vorhaben
mit Gewalt verhindert wurden, zerſtörten ſie den
Eiſenbahnkörper an mehreren Stellen. Jn
Pyrgos dauern die lärmenden Kundgebungen fort. Die
e Kammerſitzung vom Dienstag verlief ſehr

ewegt.

Oſtaſienn. Wegen Begünſtigung des
Aufſtandes in der Provinz Kwangſt ſind, wie
das „Reuterſche Buregu“ meldet, auf die Vorſtellungen
des Vizekönigs von Liang Kwang der Gouverneur
und alle höheren Beamten von ihren Poſten enthoben
worden. Zur Zahlung der chineſiſchen
Kriegsentſchädigung meldet das „Reuterſche
Bureau“ aus Peking, die japaniſche Regierung
habe offiziell die Forderung eines Ausgleichs für die
am 1. Juli in Silber gezahlte Rate ver
Entſchädigungsſumme erhoben unter Zugrundelegung
der Goldbaſis. In Koreag niſten ſich die Ruſſen
weiter ein. Nach Berichten aus Soöul legen die
Ruſſen eine Telegraphenlinie von Antung nach
Hangampho durch den YahiFluß. Die
Regierung der Vereinigten Staaten empfing keine
Beſtätigung der Meldung, daß die Pekinger
Geſandtſchaften wieder ihre Vorbereitungen für alle
Möglichkeiten treffen. Die amerikaniſche Eeſandtſchaft
habe keine Hilfe beanſprucht.

Präſident Loubets Englandreiſe.
Ueber Präſident Loubets Englandreiſe

wird weiter berichtet, daß am Dienstag mittag Loubet
in der Guildhall von dem Lordmayor und
den ſtädtiſchen Behörden mit großem Pomp
empfangen wurde. Nach Ueberreichung einer
Adreſſe in einem Käſtchen nahmen die hohen Gäſte,
unter ihnen der Prinz von Wales und andere Mit
glieder des Königlichen Hauſes, die meiſten Miniſter

und andere Würdenträger, das Frühſtück ein.
Der Lord mayor brachte in herzlichen Worten

einen Trinkſpruch auf den Präſidenten aus. Dieſer
erwiderte: „Jch ſchließe mich gern den Wünſchen an,

die Sie für das herzliche Einvernehmen
zwiſchen den beiden Völkern zum Ausdruck
brachten, von denen jedes einen notwendigen Platz in
der Geſchichte der Ziviliſation einnimmt. Das Ge
fühl ihrer gemeinſamen Intereſſen muß ihnen den
Geiſt der Verſöhnlichkeit und des Einver
nehmens einſlößen, der, wie Sie es richtig be
zeichneten, der Sache der Menſchheit dienen wird.
Die Anweſenheit des Miniſters des Auswärtigen der
Republik an meiner Seite iſt Jhnen ein Unterpfand
für den Wert, den die ganze franzöſtſche Regierung
darauf legt, zwiſchen unſern beiden Ländern dieſe
glücklichen Freundſchaftsbeziehungen zur Entfaltung zu
bringen Ich erhebe mein Glas zu Ehren des Lord
mayors und des Gemeinderats.“
Am nachmittag ſtattete Loubet mehreren Mitgliedern
des Königshauſes Beſuche ab. Später fand ein Feſt
mahl in der franzöſiſchen Botſchaft ſtatt,
an dem auch der deutſche Botſchafter Graf
Wolff Metternich teilnahm. König Eduard traf um

Unter den Gäſten
befanden ſich der Prinz von Wales, Lord Balfour,
Chamberlain Lord Roſebery, der Herzog von
Devonſhire, Lord Lansdowne, Earl Selbourne, Brodrick,

Campbell Bannerman, der amerikaniſche und der
ruſſiſche Botſchaft
nicht gehalten

Weden wurden bei dem Feſtmahl
t Loubet krank nur auf dasPr.
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Wohl des Königs und
Manſich

der königlichen Familie.

bemerkte, daß Chamberlain
an dauernd. mit dem Miniſter

Delcaſſé unterhielt. Der König verließ
zuerſt die Botſchaft, um ſich zu der Feſt
vorſtellung im Covent-Garden- Theater
zu begeben. Präſident Loubet folgte alsbald nach.
Auf den Straßen brachte ihm nach dem „Wolffſchen
Bureau“ eine ſehr zahlreiche Menge ſo begeiſterte
Huldigungen dar, wie nie zuvor. Das Theater bot
bei der Feſtvorſtellung ein prächtiges Bild. Der
Zuſchauerraum war reich geſchmückt. Ueberall ſah
man La France-Roſen, von denen beſonders die
Logenbrüſtungen gänzlich bedeckt waren. Die geſamte
Ariſtokratie Englands wohnte der Vorſtellung bei.
Um 9 Uhr betrat das Königspaar, der Präſident und
die Mitglieder der königlichen Familie die Loge. Das
Orcheſter ſpielte die Marſeillaiſe und die engliſche
Nationalhymne.

Am Mittwoch vormittag fuhr der Präſident nach
Windſor und legte ſpäter im königlichen Muſeum
Frogmore auf dem Grabe der Königin Viktorig einen
Kranz nieder.

Der Pariſer „Temps“ ſtellt in einem beſonderen,
von Delcaſſé inſpirierten Artikel feſt, das Lo ubets
Reiſe weder den Abſchluß eines engliſch-franzöſtſchen
Bündniſſes, noch eine Uebereinkunft über eine beſondere
Frage zur Folge haben werde, ſondern höchſtens zu
einem Meinungsaustauſch über einige ſtrittige Punkte
Gelegenheit gebe. Der ganze Artikel iſt ziemlich
kalt gehalten und ſteht im direkten Gegenſatz zu
den überſchwenglichen Artikeln der engliſchen Preſſe.

Der ſchwer erkrankte Papſt
Die Operation, welche am Dienstag vorge

nommen wurde, hatte dem Papſt vorübergehend Er
leichterung gebracht. Es war, wie das „Giornale
d'Jtalia“ ſchreibt, der letzte Verſuch, das Leben
des Papſtes zu verlängern. Nur der Zuſtand
der Lunge hatte ſich leicht gebeſſert, dagegen der Zu
ſtand des Herzens ſich verſchlimmert. Die Stimme
war ſchwach, und zuweilen wurde es dem Papſt
ſchwer, ſich verſtändlich zu machen, nur das Bewußtſein
blieb vollkommen klar. Einem Vertreter der „Agenzig
Stefani“ gegenüber erklärte nachmittags Mazzoni, die
Gefahr drohe ſtetig. Aber da die Krankheit unbe
rechenbar ſei, ſei es möglich, daß der Papſt noch drei
Tage lebe. Bedeutend zuverſichtlicher äußerte er ſich
einige Stunden darauf einem Mitarbeiter der „Jtalie
gegenüber es ſei wohl große Wahrſcheinlichkeit vor
handen, daß der Papſt der Krankheit erliegen werde,
äber er glaube noch nicht daran. Jntereſſant iſt eine
Aeußerung Dr. Mazzonis gegenüber dem
vatikaniſchen Korreſpondenten der „Gazeta di Benezia“,
wonach Kardinal Staatsſekretär Rampolla trotz des

Berichts der Aerzte nicht an eine ernſthafte Krankheit
des Papſtes geglaubt habe.

Ueber den Verlauf der Operation wird
durch das „Wolffſche Bureau Folgendes berichtet
Profeſſor Mazzont betrat den Vatikan kurz nach
122 Uhr mittags mit dem Operationskaſten, den
er im Vorzimmer zurückließ. Als der Papſt Mazzoni
erblickte, beunruhigte er ſich etwas, wurde aber wieder
ruhig, als er die beruhigende Miene Mazzonis ſah.
Der Papſt fragte, ob es ſich um eine ge
ringfügige Sache handele und fuhr auf die
Antwort Mazzonis, daß er in wenigen Minuten
fertig ſein werde, fort, Mazzoni ſolle nur ohne
weiteres das Erforderliche tun, er habe
Vertrauen zu ihm. Der Papſt, welcher auf
einem Lehnſtuhl ſaß, wurde darauf von dem Kammer
diener Centra auf das Vett gelegt, aber nicht voll
ſtändig entkleidet. Man entblößte nur die Bruſt
Der Papſt betete ſtill. Die Operation begann um
Uhr. Profeſſor Mazzoni wurde von Dr. Lapponi
gſſtſtiert. Mazzoni machte zunächſt mit einer Metalle
ſpritze eine Kokaineinſprißzung, um den Teil
der Bruſt unempfindlich zu machen. Der Papſt
ſelbſt unterſtützte ihn dabei, die Bruſt zu
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entbloßen. Der Papſt gab kein Zeichen
des Schmerzes von ſich. Mazzoni machte ſo

dann mit derſelben Nadel einen Ein ſt ich und entzog
zunächſt eine kleine Menge Flüſſtgkeit. Nachdem
dieſer Verſuch geglückt war, nahm Mäazzoni die end
giltige Flüſſtgkeiteentziehung vor. Die Operation
ging Dank der außerordentlichen Geſchicklichkeit
Mazzonis ſehr gut von Statten. Jn ganz kurzer
Zeit wurden 800 Gramm blutiger Flüſſig-
keit entfernt. Mazzom erklärte dem Papſt, daß
die Operation zu Ende ſei. Dieſer erwiderte Wie,
Sie ſind ſchon fertig? Auf die beſtätigende
Antwort Mazzonis fügte der Papſt hinzu Warum
habe ich nichts gefühlt, während ich früher
einmal bei einer anderen Einſpritzung Schmerzen ge
habt habe Magzzoni antwortete, dies ſei auf einen
neuen Apparat zurückzuführen, den er dem Papſt
nach ſeiner Geneſung zeigen werde. Der Papſt er
widerte: Ja, ſo wird's ſein, aber ſicher kommt Jhrer
wunderbar geſchickten Hand das größere Verdienſt zu.

Nach der Operation betupfte Mazzoni die Wunde
mit in Kollodium getränkter Watte. Hierauf zogen
die Aerzte ſich zurück und faßten ein Bulletin ab.

Das Bulletin, welches nach der Operation
ausgegeben wurde, lautet wie folgt. „Der an ver
Bruſt des Papſtes ausgeführte Probeſtich ergab eine
ſerohämatiſche Flüſſtgkeit. Man ſchritt darauf zum
Bruſtſtich (Thorakocenteſe), durch den etwa 800 Gr.
Flüſſtgkeit entleert wurden. Eine raſche Unterſuchung
nach der Operation ergab einiges Schleimraſſeln in
der zuerſt ergriffenen Lungengegend. Der Papſt ertrug
die Operation gut ſeine Stimmung iſt gehobener und
der allgemeine Zuſtand ſcheint etwas gekräftigt; gegen
wärtig ruht der Papſt. Lapponi. Mazzoni.“

Abends 8 Uhr 25 Min. wurde ein neues Bulletin
ausgegeben, in dem es heißt: „Das ziemlich be
friedigende Befinden des Papſtes, von dem das letzte
Bulletin Mitteilung machte, hält an. Blutumlauf
und Atmung ſind langſam, aber in fortſchreitender
Beſſerung begriffen.“

Um A Uhr nachmittags erwachte der Papſt, nahm
Nahrung zu ſich und wollte ſich erheben. Zugleich
verlangte er die ärztlichen Bulletins zu ſehen. Nach
der „Voce della Verita war nach der Operglion die
bläuliche Färbung (Cyanoſts) der Erxtremitäten des

Papſtes verſchwunden. Dagegen dauerte die Störung
der Nierentätigkeit fort. Nach demſelben Blatt hat
der Papſt die Nacht zum Mittwoch verhältnismäßig

ruhig verbracht. JVom Mittwoch liegen folgende Telegramme vor
Der klerikalen „Germania“ wird heute aus Rom

gemeldet Der Zuſtand des Papſtes hat ſich ſeit heute
früh ſehr verſchlimmert. Sämtliche in Rom
anweſenden Kardinäle ſind im Vatikan ver
ſammelt. Ein anderes Telegramm deeſelben Blattes
lautet: Der Zuſtand des Papſtes hat ſich plötzlich
verſchlechtert. Der Groß Poenitentiar Kardinal
Serafino Vanutelli wurde berbeigerufen, um dem
Kranken die Abſolution „articulo wortis“ (in Todes
gefahr) zu erteilen. Das Ableben des Papſtes ſteht
unmittelbar bevor.
Prof. Mazzoni traf den Papſt heute früh in
ziemlich gedrückter Stimmung im Bette liegend.
Der Kranke ſagte ihm, daß in ſeinem Zuſtand ein
Rückſchritt eingetreten ſei; er fühle ſich ſch wach
und habe ſich geſtern beſſer gefühlt. Er beklage
dies, weil er heute viel zu tun habe. Mazzoni
äußerte ſpäter, der Papſt wolle aufſtehen, um ohne
Hilfe alles ſelbſt zu tun. Gegen 11 Uhr werde er
ſich aus dem Bett erheben und in den Lehnſtuhl
ſetzen. Die Cyanoſe breite ſich an den Händen
aus. Der Papſt nehme noch Nahrung an, aber nur
wenig. Die Temperatur ſchwanke zwiſchen 36,8
und 36,4.

Mazzoni wird mit Dr. Lapponi heute abend
um 8 Uhr den Papſt beſuchen, wenn nicht eine
unvorhergeſehene Verſchlimmerung eintritt. Die aus
der Bruſt des Kranken abgezapfte Flüſſtgkeit wird
heute analiſtert werden. Mazzoni macht den Eindruck,
daß er die Hoffnung aufgegeben habe, die er
geſtern abend hegte.

Der Papſt rief geſtern abend ſeinen Sekretär
Monſtgnore Angeli und ſagte zu ihm, er bedauere,
daß er nicht an dem morgen beginnenden neuntkägigen
Gebet zu Ehren der Maria del Carmine teilnehmen
könne, die er ſehr verehrt und deren Bild er ſtets auf
der Bruſt trägt, denn er werde morgen ſterben
Obgleich Angeli eindringlich erklärte, daß dieſe Vor
ausſage des Papſtes ohne Grund ſei angeſichts ſeines
guten Befindens, beſtand der Papſt darauf und gab
ſich dann einem ſinnenden Schweigen hin.

Rom 8. Juli. Heute vormittag Uhr iſt
folgender Krankheitsbericht ausgegeben worden
„Die Nacht iſt ziemlich ruhig vergangen, obſchon der
Papſt keinen erquickenden Schlaf hatte. Der Puls
iſt raſch, aber regelmäßig Die Atmung iſt nicht
ſo frei wie geſtern abend. Der Zuſtand des Papſtes
geſtattet keine langen Unterſuchungen; doch kann man
feſtſtellen daß der Prozeß in der Lunge die Neigung
hat, ſich zu löſen, und daß bis jetzt die Flüſſtgkeit
im Bruſtfell ſich nicht zu erneuern ſcheint. Der

Zuſtand des erlauchten Greiſes kann uns indes nicht
beruhigen angeſichts des Depreſſionszu
ſtandes, der ſich von Zeit zu Zeit ſchärfer bemerkbar
macht. Lapponi. Mazzoni.“

Rom, 8. Juli, 7 Uhr abends. Wie es heißt,
wird der Zuſtand des Papſtes immer ernſter.
Die Aerzte ſind beunruhigt. Der Papft fängt
an, erregt zu werden, zeigt Zeichen von Erſchöfung
und ſchläft häufig ein. Wie verſichert wird hat
Rampolla alle Anordnungen getroffen, im gegebenen
Zeitpunkt den Vatikan zu verlaſſen. Seine Wohnung
an der Piazza di Santa Marta wird in Bereitſchaft
geſetzt. Der Sekretär des Kardinals Oregliag und
der Architekt Schneider beginnen die für die

Abhaltung des Konklave geeigneten Räumlichkeiten
auszuſuchen. Auf Wunſch der Familie Pecci wird
unter Zuziehung des Senators Dr. Cardarelli, der
Heute abend eintrifft, eine Unterſuchung vorgenommen
Dieſe wird morgen früh erfolgen.

Deutſchland.

Berlin, 9. Juli. Nach einem Telegramm
aus Saßnitz verblieb der Kaiſer geſtern im
dortigen Hafen und machte nachmittags einen
Spaziergang nach Stubbenkamer. Das Wetter iſt
ſchön an Bord alles wohl.

Der König von Sachſen) hat auf die
Anſprache des Bürgermeiſters von Zwickau, der über
die trüben Zeiten in Sachſen ſprach, unter anderem
erwidert „Den Mut wollen wir nicht ſinken laſſen,
wenn auch die Zeit ernſt iſt, gerade da heißt es Mut
zeigen und aushalten, es wird ſchon beſſer werden.

Der Kaiſer und die Amerikaner
Wie in Kiel die Beſatzung der amerikaniſchen
Kriegsſchiffe, ſo hatten ſich, wie die
ſchreibt, während der darauffolgenden Travemündener
Regattatage auch die Beſitzer der dort anweſenden
amerikaniſchen Jachten ganz beſonderer Aufmerkſamkeit
und liebenswürdigen Entgegenkommens von Seiten
des Kaiſers zu erfreuen. Hatte eine amerikaniſche
Jacht einen Sieg errungen, ſo ſtieg ihr zu Ehren
fofort vie betreffende Flagge der Jacht auf dem
„Meteor“ empor, und an jedem der Travemünder
Tage erſchien der Kaiſer auf einer der prächtigen,
aufs luxuriöſeſte eingerichteten amerikaniſchen Jachten.
Wie das Kaiſerpaar nach Schluß der großen, ſich in
Folge des flauen Windes überaus lang ausdehnenden
Wettfahrt auf der Lübecker Bucht Mrs. Goelett
auf ihrer Jacht „Nahma“ beſuchte, ſo weilte es
verſchiedentlich auch auf der fürſtlich eingerichteten
Jacht Vanderbilts North Star“. Auf vieſer fand
am Sonnabend, als dem Erinnerungstag der

amerikaniſchen Unabhängigkeitserklärung, ein Feſteſſen
ſtatt, an dem gleichfalls der Kaiſer, ſowie Prinz
Heinrich Teil nahmen. Die „Hohenzollern“ feuerte
mittags Uhr dem Zeitpunkte, an dem das Feſt
eſſen begann einen Salut von 21 Schüſſen ab.
Zu dem Feſteſſen hatte Vanderbilt die Travemünder
Kurkapelle engagiert, die u. A. neben klaſſtſchen ſowie
amerikaniſchen Kompoſitionen den „Sang an Aegir“,
die bekannte Kompoſttion des Kaiſers, auf Wunſch
Vanderbilts ſpielen mußte. Die großen amerikaniſchen
Dampffachten haben ſich übrigens der Nordlandsreiſe
des Kaiſers angeſchloſſen

Ueber eine Maßnahme des preußi-
ſchen Juſtizminiſters gegen die Notare)
berichtet die „Zeitſchr. des deutſchen Notar Vereins
herausgegeben von Juſtizrgt Weißler in Halle a. S.,

in ihrem neueſten Heft, was folgt: „Einen unge
wöhnlichen Schritt hat die preußiſche JuſtizVer
waltung getan, über den nachſtehendes Schreiben
eines preußiſchen Amtsgerichts an eine Privatbank
das Nähere ergiebt „Der Auſſichterichter Der

Herr Juſtizminiſter legt Wert darauf, daß den Ge
richtsvollziehern die Wechſelproteſtaufträge auch der
Privatbanken zugewendet werden. Die Bank erſuche
ich dieſerhalb in höherem Auftrage um gefällige
Mitteilung, ob und in welchem Umfange den hieſigen
Gerichtsvollziehern von derſelben Wechſelproteſtaufträge
zugewendet werden. Ich bemerke ergebenſt, daß, wenn
die Wechſelproteſte durch Gerichtsvollzieher aufge
nommen werbden, ſich die Gebühren niedriger ſtellen,
als wenn die Proteſtaufnahme durch Notare erfolgt
und daß hiernach die Beauftragung der Gerichtsvoll
zieher mit der Proteſterhebung im Intereſſe der
Schuldner liegt.

(Militäriſches Bei der oſtaſiatiſche
BeſatzungsBrigade haben umfangreiche
Perſonalveränderungen ſtattgefunden. Ofſtziere
und Sanitäts Offiziere der verſchiedenen Dienſtgrade
aus den deutſchen Heereskontingenten ſind nach Aus
ſcheiden aus dieſen in der Brigade angeſtellt worden.
Auf Preußen entſtelen dabei zwei Majſore, die zum
Stabe des und 2. oſtaſtatiſchen Jnfanterieregiments
übertreten, ſechs Hauptleute als KompagnieChefs,
davon einer bei der Pionier-Kompagnie, neun Ober
leutnants der Jnfanterie, darunter einer unter Beförde
rung zum Hauptmann und einer zur beſonderen Ver
wendung, nebſt einem Oberlenwant des Train für
das Traindepot mit Reparg ſtatt zwölf Leut

Nat. Jig.

v

nants, nämlich ſteben der Jnfanterie, zwei der Feld
artillerie und je einer der Eiſenbahn und Telegraphen
truppen, letztere beide für die PionierKompagnie,
dazu ein Zeugleutnant, im Ganzen 31 Offiziere
Das bayeriſche Kontingent ſtellt einen Haupt

mann, zwei Oberleutnants und einen Leutnant von
der Jnfanterie; das ſächſiſche einen Hauptmann
der Jnfanterie und einen Leutnant der Kavallerie;
das württembergiſche einen Oberleutnant der
Jafanterie, ſo daß die Geſamtzahl 37 Offiziere
beträgt. Dazu ſtellte Preußen ſechs und Sachſen

einen SanitärsOffizier, und zwar Preußen einen
Oberſtabsarzt als Brigadearzt, je einen Stabs, Ober
und Aſſiſtenzarzt ſür das oſtaſtatiſche Feldlazarett, und
zwei Aſſtſtenzärzte, dazu der ſächſiſche, für die Jn
fanterie. Der Kommandeur des 1. oſtaſtatiſchen
IJnfanterieRegiments, Oberſt Graf v. Schlippenbach,
ſchied aus ſeiner Stellung aus und wurde bei den
Offizieren von der Armee angeſtellt. Mit ſeinem
Patent vom 18. Mai 1901 wird er zunächſt ein
Infanterie Regiment übernehmen. Wahrend der
Wirren in China führte er das Kommando über die
deutſche Beſatzung von Schanghai; an ſeine Stelle
iſt jetzt Oberſtleutnant Cleve vom Stabe des Regiments

getreten. S(Die Verleihung von Ehrenämtern
an wirtſchaftlich niedergebrochene Exi
ſten zen.) Der „Nationalztg.“ ſchreibt man aus den
Oſtmarken, daß dies eine alte Unſttte im Oſten
ſei.

als über landwirtſchaftliche Fähigkeiten, wird nicht
zum Vorteil der Landwirtſchaft! lange Jahre künſtlich
über Waſſer gehalten, indem man ihm durch allerei
kleine und große Ehren und Nebenaämter eine öffentiche
Poſition gibt, die ihm einen ſachlich unbegründeten Kredit
verſchafft und auch unmittelbar auf dem Wege der Diäten

eine gewiſſe finanzielle Stütze gewährt. Ein ſolches
Verfahren widerſpricht dem Geiſte der Selbſtverwaltung
und ſetzt den Wert gewiſſer öffentlicher Körperſchaften,
wie der Landwirtſchaftskammern, weſentlich herab.“

Ein ſozialdemokratiſcher Wahlver
ein der Frauen) für Berlin und Umgegend hat
während der Wahlzeit beſtanden und iſt jetzt
aufgelöſt worden, weil das Vereinsgeſetz nur während
der Wahlzeit ſolche Vereine geſtattet. Nach dem
Bericht des „Vorwärts“ hat der Verein 9 Verſamm
lungen in verſchiedenen Stadtteilen Berlins veran
ſtaltet und hat 958 Mitglieder gezählt und dem
Parteivorſtand zu den Koſten der Reichstagswahl
einen Beitrag von 300 Mk. übergeben

a

Wahlnachklänge.
IEDie Konſervativen und die Sozial

demokratie Die „Konſ. Korreſp.“ ſchreibt, an
Wahlrechtsänderungen oder ſonſtigen Kraftmeiereien
ver Sozialdemokratie gegenüber werde ernſthaft nicht
gedacht, aber im höchſten Grade würdelos ſei es, die
ſozialdemokratiſche Partei nunmehr mit Glaceehand

ſchuhen anzufaſſen und ſie ergebenſt nach ihren
Wünſchen zu fragen. Da die Sozialpemokratie eine
Partet ſei, die die monarchiſche Stagtsform und die
geſchichtlich gewordene Geſellſchaftsordnung auf Tod
und Leben bekämpft, ſo müſſe ihr von autoritativer
Stellung die Möglichkeit genommen werden, vor der
Bevölkerung als eine in unſerem Staate gleich
berechtigte Partei aufzutreten. Die Regierung habe
die Pflicht, den Standpunkt des laisgser- aller zu
verlaſſen und in dem Kampfe gegen die Sozial
demokratie nicht den unbeteiligten Zuſchauer zu
ſpielen, ſondern feſt in ihn einzugreifen. Das ſind
doch auch nur Allgemeinheiten, die nicht erkennen
laſſen, was die Konſervativen eigentlich von der
Regierung verlangen

Provinz und Umgegend.

Sondershauſen, 7. Juli. Hier wurde an
einem am Markt belegenen Wohnhauſe eine Tafel
zur Erinnerung an die Anweſenheit des Königs
Friedrich Wilhelm III. von Preußen angebracht.
Nach der Schlacht von Jena verweilte der König in
dieſem Hauſe ſo lange, als er zum Umziehen und
zur Einnahme eines einfachen Frühſtücks gebrauchte
Inzwiſchen wurden an ſeinen Wagen die vier beſten
Pferde aus dem fürſtlichen Marſtall geſpannt, welche
den König dann auch ſo ſchnell in den Harz beförderten,
daß er nicht in die Hände der kurz darauf in Sonders
hauſen einrückenden Franzoſen ſtel. Der Marſchall
Soult nahm für dieſen Dienſt, welchen der Fürſt dem
König von Preußen geleiſtet hatte, 20 ſeiner Pferde
aus dem Marſtall weg.

Weißenfels 5. Juli. Jn den letzten Wochen
wurden wiederholt Neunaugen in der Saale
gefangen. Dieſe Fiſche ſollen durch Laſtkähne, welche

zwiſchen hier und Hamburg verkehren, der Saale
zugeführt worden ſein; ſie haben eine Saug-
vorrichtung, mit welcher ſte ſich an den Schiffen feſte

en

„So mancher Grundbeſitzer, der über gute
perſönliche Beziehungen in reicherem Maße verfügt,



Aer zenFau dieſen Teil Kbernimmt die Redaktion dem
Hublikum gegenüber keine Beragtmorteng.

Hartobſt:- Verpachtung.

Die zum Rittergute Niederbenng gehörende
Hartobſtnutzung ſoll am

Freitag den 10. Juli ex.,
mittags “/212 Uhr,

öffentlich meiſtbietend unter im Termine bekannt 1
Bedingungen im Gaſthofe zu

Niederbenng verpachtet werden.
Desgleichen die zum Rittergute Netzſchkan

gehörige um

14 Uhr nachmittags
desſelben Tages im Gaſthofe zu Milzan.

Niederbeung und Milzau ſind Bahnſtationen
Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.

Obſtverpachtung.
Die diesjä rige Hartobſtnutzung an der

Artern Merſeburg Leipziger e
zialChauſſee zwiſchen den Stationen 49,0

49,7 47 bei Bündorf ſoll
Montag Hen 13. M.

früh S Uhr,
im Gaſthofe zu Bündorf öffentlich meiſt
bietend, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg den 9. Joli 1903.
J Krehaya, Chouſſeeaufſeher.

Kleine, freundliche Wohnung, Stube und
Kammer, iſt an eine einzelne Fran zu vermiet en
und 1. Okt zu beziehen Oberbreiteſtr. 4.

Zwei Wohnungen ſind zum I. Okt. z be
ziehen. (96 Mk und 66 Mk.)

Rnteraltenburg 62.
Eine Wohnung mit Zubehör zu vermteten

zunt 1. Oktober zu beziehen Hüterſtr. 3
Eine kleine und eine große Wohnung zu
vermieten Wagwerſtrafze 9.

Die J. Etage Weißeuſelſerſtraße 8 iſt
zit vermieten und I. Oktober zu beziehen. Zu
erfragen Gotthardtsſtraß 25, im Laden

Wohnung, 45 Taler, 1. n zu beziehen.
Näheres g. d. Geiſel im Laden.

Lauchſtädterſtraſßze 2 iſt eine Wohnung

I. Jult oder ſpäter zu beziehen. Näheres bei

e. Amtshäuſer.Vin Digis, Stube, Kammer, Küche, zu ver
mieten kl. Ritt rſtrafſze 16

Eine kleine Wohnung für einzelne Leute iſt
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Gotthardtsſtraſze 18, im Hofe.
Das Parterrelogis Weißenfelſerſtr. 5 iſt

zu vermieten und am 1. Oktober zu beziehen.
Näheres Markt 31, im Kontor

Erkerwohnung zu vermteten
Hirtenſtraßze S.

Wohnung zu 160 Mk. ſoſort oder ſpäter zu

beziehen Friedrichſtraſze 12.
Eine Wohnung an ruhige Leute zu ver
mieten gr. Sixtiſtraſze 2.

Ein Logis von Stube, 2 Kammern, Küche
und Zubehör zu vermieten

gr. Sirtiſtraßze 6.
Wohnung, 2 Stuben, Kammer nd Küche

gebe e zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen. Preis 189 Mk.

Unteraltenburg 59.
Wohnung, 2. Etage, ſofort zu vermieten

Gotthardtsſteaßze 28.
Näheres daſelbſt im Laden.
Seſſuerſtraßze 5, parterre, iſt Wohn ang

für 550 Mk. zu vermteten und am I. Oktober
zu beziehen. Näheres

Meuſchaunerſtrafze 23.
Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermieten

nd I Oktober u beziehen
Breiteſtraße 6.

2. Etage, 2 Stuben, Kammer und Kirche
nebſt Zubehör, Miepreis Mk. 200, per Okt.
zu vermieten Desgl. Wohnung im Seitenge
bäude, Stube, Kammer und Küche nebſt Zu

behör, Mietpreis Mk. 100, ſofort zu vermteten.
Bill Parsehe, Neumarkt 73.

loſe Leute zu vermteten Marken raßze

Wohnnugen,
ſofort oder ſpäter beziehbar. Nachfrage bei

Bried., Dietriche, gr. Ritterſtraße 17
Freundliche Wohnung, Stude, Kanmer,

Küche und Zubehör, (Preis 140 Mk) zum 1.
Oktober zu vermieten Lindenſtraße 5 a.

Drei freundliche Hofwohnungen ſind ſofort
zu vermieten und zum 1. Oktober d.
beziehen Breiteſtraßze 17.
Wohnung zu 116 M ſofort oder ſpäter zu

beziehen kl. Ritterſtraße 17, I.
Mbl. Vohn- u. Schlaſzimmer

zu vermieten Oberbürgſtraße 2
Flottg. Gaſthof,lange im Beſitz e Gebäude, ff. Saal

e e. Bilerumſatz 300 bl, viel and. Getränke c
e Fa milienverhältniſſe halber billig bei 3 4000

Mark Anzahlung zu verkaufen. Beſter Gaſthofder Umgegend Uebernahme jederzeit. Fünf
Reſtaurants zu verpachten.

Artkhur Ritzer, Halle a. S.

auf Wunſch mit Penſion, zu vermieten

Wegen Umzugs ſtehen

zum Verkauf. Westyhnal, Unterkriegſtedt.

Mö zblierte Wohnung,

am Neumarktstor 1, II

vier Läuferſchweine und
ein Stamm Hühnuer Zeehte Döbelner.

en
fforterrter,

Jahr alt, guter Rattenſänger, iſt billig zu
Oberbreiteſtraſze 16.

Anguste Berger, Eeifenhandlung.
Meta Gläser, r vOtto Olasse,
Oari Ir. Franz Herrfarth.

aennh W nerzielt man mit
Döbelner weisser Terpentin-Schmierseiſe
ſeit Jahren gern gekauft und bevorzugt. Man verlange ausdrücklich

Zu haben bei
Wilh. Kötteritzseh.
Carl Kuundt.
J wliäzas Tromm er.
B. Welt.
B. Schulze

zu verkaufen
Eine Grade

Nenmaskt 38, I.

verkauſt

Dur lauss.

mit Kurauſtalt verbunden,
3 ſeine natürlichen So olvhader, FoorBäder, So är Soolbäder,

Sool-, Da e e men nentösez der wochentags von Uhr
früh bis 7 Uhr abends, Feiertags bis 1 Unr mittags

See Kaltwaſſer- und Maſſageknren, Abreivbungen.

Proſpekte durch die Kurverwaltung. Telephon 289.

Bei alio S.
in anmutiger und kimatiſch bevorzugter Lage, verabreicht

Freundliche und geſunde Wohnungen e.
Kurarzt: Dr. an ge.

mit Stube, HKammer, Küche und Zubehör den

Kleine Wohnung tm Hinterhauſe an kinder

Js. zu

e 4.

2. Ziehnug der 1. glaſe 209. Königl. Prenß. Loiterie

Ziehung vom 8, Jult 1903, vormittags
Nur die Gewinne über 50 Mt. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
Nachdruck verbotenOhne Gewähr.)
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2. Ziehung der 1. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 8. Juli 1998, nachmittags

Nur die Gewinne über 50 Mr. ſind den e Nummern
in Klammern beigefügt.

ne (Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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S



e

n

eröffnet habe.

Kern Fihhandl ung
empfiehlt

Schellſiſch, Cabeljau-

Schollen, Zander.
Fernerſeinſe Kieler Bücklinge, ger Schellſiſch,

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchkonſerven, n e

Citranen, Datteln, Feigen,

W KramerA. och Anſerſegerven e
Perduttt vernichtet alle Fliegen. Stück 20
Zu haben

Central Drogerie von u pper-

Damen
Schnürſchuh
ESpangenſchuh

Herrenſtiefeletten a Paar Mk. 4,09.
an e, Seitenbentel 2

Schuhwaren
billig und gut empfiehlt

Körner l Kiterür 2.ſeue h
hat verkaufen

Meceht, Klauſenſor 5.
Vollmilch, Mager-, und Buttermieh,

ſtets friſch
Dicke Miteh in Satten,

Schweizer-, Limburger-, Frühstücks-
Harz- und Kümmelkäss,

ff. BraunschweigerGemüse- Konserven
zu billigen Preiſen,

Garantiert reins Getreicde-Presshefe.
ff. heus saure Gurken

empfiehlt

Carl Rauelka,
Markt.

Rindfleiſch
a Pfund 59 Pf. empfiehlt

2. Nürnberger.
Neue Voll-Heringe,
neue saure Gurlcen

empfiehlt
Bichavd Sehurig, Oherbreiteſtr. 4

Täglich friſche
Erdbeeren,
Johannisbeeren

und Kirſchen
Friedrich Liehtenfeld,

Jnh. Gust. Bennew-

Feine Motten mehr!
beim Gebrauch von alkon in

Falkonin treibt jede Motte aus.
Falſconin zerſtört die Brut.
Falkonin riecht angenehm.
Falkonin iſt ſauber im Gebrauch
Falkonin gehört in jeden Kleider

ſchrank. Echt in Packeten zu 10 und
25 Pfg. nur in den Drogerien von

Leberl, Paul Berger,

Nahmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AlIbrecht, Schmaleſtr. 23.

Geſchäftsanzeige.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgebung die ergebene Mitteilung, daß ich

Oelgrube I
rin Jefengeſchäft,

verbunden mit

Landbrot u. Flaſchenbier
Verkauf c.

Jch werde beſtrebt ſein, nun
gute Ware zum Verkauf zu bringen.

Hochachtungsvoll

August Heinrich.

Neun eingetroffen
a Paar 3,50 M t

e i S

Königliches Zad Lauchstädt.

Be

Sonntag den L. Aumli er.
nachmittag Konzert, abends Ball

tiger Witterung Dienstag, Mittwoch o e

Livoli-Cheater.
Direktion August Doerner,

Freitag den 10. Juli
2 u. letztes Gaſtſpiel der Kgl. Vallet

0

e Jedes zweite
Geſte Ziehnng am 20.,

Voraus gratis. August

mienen
belragen die Geſamtgewinne der ſtaatlich garantkerten neueſten

Grohen- Geld-
Hauptgewinne

Mark 500000, 300000, 200000 100000, 80000,
60 000 u. f. w.

Original Loſe inel. Deutſcher Reichsſtempelſtener
empfehle zum Planpreiſe 8 Mk. 8,00, Mk. 6,00, Mk. 12,00, Mk. 24,00.

Proſpekte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im

ark var

Lotterte.
70 000,

Los gewinnt.
S. und 22. Jl 1908.

g.Ahters, Wraunſchwei

meiſterin grl. Valerie Lindau

Der
Komiſche Operette in 3 Akten v. Karl Millöcker.

vom Hoftheater in Kaſſel
Hierauf:

Bettelſtudent.
Anfang 8 WBhr.

Sonnabend den 11. Juli
Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen!

Maria Stuart.
Trauerſpiel in 5 Akten von Fried. v. Schiller

Reichskrone.
Freitag den 40. Ja er.

Große Auswahl
Trauerhüten, Schleiern

in gulen Oualikälken zu r billigen Breiſen.

G BeratGotthardteſtr. 1213.

ten

gen S Uhr
großes Militär

Konzert.
S ausgeflihrt vomMuſſcotys des Ragdeh Jiger

Vataillons Nr in Umform
unter perſönlicher Leitung des

Auſikdir. Herrn Sehrodilz.
Entree 590 Pf. Jm Vorverkauf 40 Pf
bei Herrn Frahnert u. in der er „Refchskrone“.

Alle ehem. Jägerund Schuhen

eingeladen.
Billets ſind zu ermäßigten Preiſen beim

S

S werden zu dem am Freitag den 10. Jult ſtatt
4. Jäger- Konzert ganz ergebenſt

Schriftführer R. Wetzel, EigarrenGeſchäft,
Gotthardtsſtr. 1, zu haben.

wie Simbeeren
ung Zraunkenlaſftanzen

empfiehlt G. Sohn
Winkel 6G.

pr. P. ME- 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,50
ist das feinste fabrikat der Neugeit.
k. DAi Sönte, Halt A.

frohen atte hächster Niederfade senden Kostenſos

Turnverein Rothſtein“, E. V.
Sonnabend den 11. d. Mts. abends 8 Uhr,
Generalversamm lang

an „Ca ſinsUnbed ingtes Erſcheinen iſt erforderlich.

S Sonntag den 12. d. Mts.
S nachmittags 1723 u

S Tutrgang mit Damen
nach Leung; daſelbſt Tänzchen.

Die ſonſt Eingeladenen ſindherzieſ willkommen

Sammelplatz Sommerturnplatz, 2 Uhr.
Der Vorſtand.

e e
„Burgſchlößchen

Burg bei Aumendorf.
10 Minuten vom Stagatsbahnhof und
der Halteſtelle der Elektriſchen Bahn

Chauſſeehaus vor Ammendorf
Herrliche schattigo Garten-

anlagen mit Kolonnaden,
Prächtige Spaziergänge durch Wald und

Wieſen am Elſtertal.
Für Vereins und SchulAusflüge

empfehlenswert.

Gute Verpflegung
Beſitzer Bruno Meyer

Sonntags Tantränzchen.

h

Große Kirſchiohannisbeeren,
C. Waguer, Halle a. S., Töpferplan 3, S G.

Rat ev. Hilfe bei Blutſtockung ert Mit frdl. Horrido
Verein er Jäger und Schützen.

Merſebnrger
Landwehr-errin.

Die Feier des diesjährigen

Sommerfestes,
beſtehend in Konzert, Unterhaltungsſpielen

Her Vorstand
Reſchshkanzler.

Zu dem bek mir am Freitag abend bei
freien Entree ſtattfindenden, von der
r des Herrn Muſikdir. Hertel S

Verloſung und Ball, findet Sonntag den e Konzert

12. Juli er., nachmittags von 3 Uhr an, im 5 M ein
„Caſino“ ſtatt.

Einladungskarten, ſowie Karten für An
gehörige können beim Kamerad Trobitzſch
Schmaleſtr. 23, abgeholt werden.

Das Direktorinm.

Otto Werner
täglichen Verdienſtfür 5 tig Frauen, welche ſich zum

ne eignen. Offerten unter O W 100
an die Exped. d. Bl.

Aelt.Sonnabend den 11. Julk ladet zum

T Kinderfeſt
und abends zum

Tanzvergnügen
freundlichſt ein Th. Buvrkhardtt,

We intranbe tir lechte Arbeit

Tüchtigen
VertreterS ſucht Lebensverſi re e Großes

Jnkaſſo vorhanden. Off. u. 9 9974an Rudolf Mosse, Ha g S
Mahr. Arbellsburſchen

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Sonntag den 12. Jult, von nachmittags Genbte Maſchinen
3 Uhr an,

Enten-Auskegeln.
Albert Schramme

wicklerinnen
erhalten bei erhöhten Akkordlöhnen dauernde

Beſchäftigung t Sonulz,
Heute Freitag

e Schlachtefeſt.Braun a ver
Clobigkauer Str. 5

Pharmazeutiſche Karton Fabrik

2 Frauen zur Feldarbeit
werden angenommen Breiteſtraßze 13.

Morgen Sonnabend
friſche hausſchlacht. Wurſt.

G. Fischer, egrer
Hubol d s Restauration.

Heute

Zuverläſſige Mädchen
finden in meiner Fabrik noch Beſchäftigung.

B. Blankenburg,Papierwarenfabrik.

FJunges Madchenals Anlegerin an der Schnellpreſſe, auch als

J Schlachtefeſt.
G. Bötteher, Sand 19

2 Schlachtefeſt e Er. Stollberg-
Heute Ein ordentiſches eDienſtmädchen

zum 15. Auguſt geſucht Karlſtraßze 8, II-

euntſcherO e
friſche Wurſt. Auch außer dem Hanſe

un Verlag

Am Mittwoch iſt eine
blaue Pferdedete verloten Acgangen.

Gegen Belohn. abzug. Weiſe Mauer I.
Eine alte Pferdedecke gefunden. Abzu

s S Ia tefeſt. holen gegen Erſtattung der e i5 r e lachtef und
Hierzu eine Beilage.

i



Von dieſem Zeitpunkte ab fehlt jede Kunde.

hörden,
mächtigen

vernehmungsunfähig darniederliegt.
derart bedenklich, daß

bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt.
Minuten darnach paſſterte ein

lage
e

Volkswirtſchaftliches.
Ausführung der Zuckerkonvention.

Die Zuckerkommiſſton war am Dienstag in Brüſſel
zuſammengetreten, um die Abſtcht Deutſchlands einer
Prüfung zu unterziehen, welche dahingeht, Rußland
eine Herabſetzung der Ausgleichszölle zu bewilligen,
um den nachträglichen Anſchluß Rußlands an die
Konvention vorzubereiten. Verſchiedene Abordnungen

haben ſich einmütig bereit gezeigt, die Möglichkeit,
welche Art. 4 der Konvention gibt, zu benutzen, um
die Anfangs feſtgeſetzten Ausgleichszölle herabzuſetzen.

Nach Art. 4 der Konvention werden von den
Ausfuhrprämien die zugelaſſenen Ausgleichungsab
gaben abgezogen. Die Hälfte des Reſtes wird als
Prämie angeſehen mit der Maßgabe, daß die ſtändige

Kommiſſion das Recht hat, die ſo berechnete Ziffer
auf Antrag eines Vertragsſtaates zu berichtigen.
In einer am Mittwoch abgehaltenen Konferenz nahmen

die Vertreter der Zuckerinduſtrie von Deutſchland,
Oeſterreich, Rußland, Frankreich, Belgien
und Holland mehrere Anträge an. Um eine Ueber
ſchwemmung des engliſchen Marktes zu verhindern,

ſollen die Ausfuhren auf den Durchſchnitt
der letzten Jahre beſchränkt werden. Von jedem

der beteiligten Länder ſoll ein Kontingent aufgeſtellt
werden. Die Dauer der Konvention ſoll dieſelbe

ſein, wie die der Brüſſeler internationalen Konvention.
Durch dieſes Kartell, das der Zuſtimmung ver
intereſſterten Mächte bedarf, hoffen die Zuckerfabrikanten

den gegenwärtigen Preis in Europa aufrecht zu
erhalten und den Preis in England um l ober

2 Fr. zu ſteigern

Provinz und Umgegend.
F. Weißenfels, 7. Juli. Walter Zinck, der

älteſte, nervenleidende Sohn des Taubſtummenlehrers
Zinck, Naumburger Chauſſee wohnhaft, 16 Jahre
alt, 1,58 mm groß, wird geſucht. Er ſoll Sonn
abend 10* Uhr nachts nach Halle gefahren ſein.

Die
Eltern ſtnd für jede, auch die unſcheinbarſte Nachricht,
die auf die Spur des Vermißten führen könnte,
dankbar.

Delitzſch, 8. Juli. Wir berichteten kürzlich
von einer Bluttat, die Zigeuner auf dem Wege
zwiſchen Mocherwitz und hier verübt. Von dem
erſchlagenen Zigeuner, ſowie von den bei der ſpäteren

allgemeinen Schlägerei ſchwer verletzten Bandenmit
glieder fehlt bis jetzt jede Spu Man nimmt an,
daß die Zigeuner behufs Verwiſchung der Spuren
den Toten und die Verletzten mit fortgeführt haben,
um ſich ihrer an geeigneter Stätte zu entledigen.
Hoffentlich gelingt es trotzdem unſeren Polizeibe

ſich der Verkrecher bald möglichſt zu be
(SZtg.)

Magdeburg 8. Juli. Generaloberſt Graf
v. Haeſeler, bisher bekanntlich kommandierender
General des 16. Armeekorps, traf heute nachmittag
auf der Reiſe von Metz nach ſeinem Gute Harne

kopf in der Mark Brandenburg hier ein und nahm
im „Magdeburger Hof“ Wohnung. Er beabſichtigt

nach der „Magd. Ztg. die Grüſte ſeiner Ahnen in
der Heil. Geiſtkirche zu beſtchtigen und eventuell Ent

ſcheidung über ihre fernere Erhaltung zu treffen.
Zu dieſem Zweck wird er ſich morgen früh nach der
Kirche begeben und in ihr außer den Grüften auch
beſonders das noch vorhandene Grabmal eines ſeiner

Vorfahren beſtchtigen.
Erfurt, 7. Juli. Geſtern nachmittag wurde

in ver Michaelieſtraße ein Junge, der dicht am
Srottoir im Fahrweg ging, von einem Speditions
wagen überfahren. Die Räder gingen ihm über
die Oberſchenkel und teilweiſe über den Unterleib, ſo
daß der Knabe einen Bruch des linken Oberſchenkels
und anſcheinend ſchwere innere Verletzungen erhielt
Er wurde bewußtlos vom Platze getragen und ins
ſtädtiſche Krankenhaus verbracht, wo er bis jetzt

Sein Zuſtand iſt
an ſeinem Aufkommen

gezweifelt wird. Der Vorfall hatte eine ungeheure
Menſchenanſammlung verurſacht, ſo daß der Verkehr

dort vorübergehend geſtört war. Wen die Schuld
an dem Unglücksfall trifft, iſt nach dem Polizeibericht

Ungefähr 10
Radfahrer die

Unglücksſtätte. Er mag ſich beim Durchfahren der
Menſchenmaſſen nicht der nötigen Vorſicht befleißigt
haben, oder man achtete in der Erregung nicht auf
ſeine Glockenſtgnale jedenfalls aber hatte er das
Pech, ein kleines Mädchen anzufahren und ſo unſanft

zu Boden zu ſchleudern, daß es eine Verletzung am
Kopfe erhielt. Erxregt ſtürzte ſich nun die Menge auf
den Radler, zog ihn von ſeiner Maſchine herab und
verprügelte ihn weidlich. Offenbar hat ſich die Ent
rüſtung des Publikums über den ſtattgehabten ſchweren
Verkehrsunfall bei dieſem weiteren Malheur Luft

zum Meer

T Heiligenſtadt, 6. Juli. Der 19 jährige
Knecht Georg Steinmetz aus Birkungen im Eichs
felde wurde als der Mörder ſeiner Dienſtherrin,
der Frau Terwey in Oſterwieck, ermittelt und in
Wattringen verhaftet. Steinmetz, der erſt vor kurzem
aus einer Erziehungsanſtalt entlaſſen worden iſt, hat
bei ſeinem erſten Verhör eingeſtanden, den Raubmord
mit Ueberlegung begangen zu haben.

Burg, 6. Juli. Der Diſchler Karl Kasper,
der Kaſſterer der hieſtgen Ortsgruppe des Deutſchen
HolzarbeiterVerbandes, der ſich Unterſchlagungen zu
ſchulden kommen ließ, iſt in Unterſuchungshaft ge
nommen. Die Bücher der Zahlſtelle ſtnd polizeilich
beſchlagnahmt worden. Die Fehlſumme beträgt
ziemlich 1000 Mk. Der Verhaftete will nicht gemerkt
haben, daß er das Geld verausgabt hat.

Stendal,, 6. Juli. Zwei bei dem hieſtgen
Kaſernenbau beſchäftigte Arbeiter wurden vom
Bauführer en tlaſſen, weil ſie einen auswärtigen
Arbeiter, der ihrem ſozialdemokratiſchen Verbande
nicht angehörte, auf allerlei Art hänſelten. Da ihr
Erſuchen um eine andere Arbeitsſtätte bei ihrem
Meiſter keine Berückſtchtigung fand, ſahen ſtch etwa
80 ihrer Kollegen veranlaßt, ihrerſeits die Arbeit
niederzulegen.

Bernburg 7. Juli. Auf dem Wege von
Güſten nach Rathmannsdorf über fiel während des
Schlafes im Freien ein polniſcher Arbeiter

ſeinen Arbeitstkollegen, brachte ihm eine lieſe
Halswunde bei und beraubte ihn ſeiner Barſchaft.
Nur dem Umſtanve, daß die Schlagader nicht ge
troffen wurde, iſt es zu verdanken, daß der Verletzte,
als er aufgefunden wurde, noch lebte. Er wurde
nach dem Kreiskrankenhauſe Bernburg geſchafft, doch
beſteht wenig Ausſicht auf Erhaltung des Lebens
Der DTäter iſt flüchtig. Ein ſechsjähriger Knabe
wurde vor einigen Tagen von einem Altersgenoſſen
mit einem Stück Holz auf den Kopf geſchlagen
Der Geſchlagene klagte bald darauf über Kopfſchmerzen
und mußte ſich zu Bett legen. Der Zuſtand des
Kleinen verſchlimmerte ſich ſo ſchnell, daß er, nach
dem „Anh. Kur. kurze Zeit darauf ſtarb.

Meerane, 7. Juli. Jm Zuſtande hochgradigſter
Erregung hatte ſich am Sonnabend früh der Polizei
wachtmeiſter Ernſt Rietzſchel nach voraufgegangenem
ehelichen Zwiſt von hier nach Klingenthal begeben,
hat dort mehrere Abſchiedsbriefe geſchrieben und ſich
dann am Sonntag früh daſelbſt entleibt. Am
Sonntag nachmittag wurde er von einem hieſtgen
Polizeibeamten tot aufgefunden.

T Sangerhauſen, 4, Juli. Die Moltke
warte auf dem Schlößchenskopfe, zu der am Ge
burtstage Wilhelms des Großen der Grundſtein gelegt
wurde, iſt nun vollendet und wurde geſtern nachmittag
unter entſprechender Feierlichkeit und im Beiſein einer
großen Volksmenge eingeweiht.

S Torgau, 7. Juli. Er ſchoſſen aufgefunden
wurde geſtern früh in der Nähe des Waldſchlößchens
der aus Kemberg gebürtige, zuletzt in Schildau wohn
haft geweſene Schriftſetzer Max Barthels. Liebes
kummer ſoll ihn in den Tod getrieben haben.

Schöne beck a. E. 8. Juli. Der Zement
arbeiter Förſter, deſſen Leiche am Vorlande der
Hermanig aus der Elbe gelandet wurde, iſt nicht er
trunken, ſondern das Opfer eines Verbrechens ge
worden. Es verlautet darüber F. iſt am 2. Juli
morgens 11 Uhr von ſeinem Arbeitskollegen D., mit
dem er vorher einen Streit gehabt, zum Baden ab
geholt worden. Am Hermaniavorland gingen ſie ins
Waſſer. Da ſoll nun D. den F. nach einem Wort
wechſel mit einem Knüppel über den Kopf geſchlagen
haben, ſodaß F. unterſank. Drei Fohſer Einwohner
haben den Vorgang beobachtet und der Polizei ge
meldet, die den D. vernahm. Spuren des Hiebes
fanden ſich am Kopfe der Liche. Das Waſſer iſt
übrigens an der Stelle auch nicht tief.

Lautenthal i. H., 7. Juli. Geſtern abend
fand eine Frau Kämmerer von hier auf dem Wege
nach Hahnenklee, unweit des neuen Teiches, vie
Leiche ihres eigenen Sohnes. Dieſe trägt Zeichen
eines dem Tode vorangegangenen Kampfes an ſich,
ſo daß allem Anſchein nach Totſchlag vorliegt. Dieſe
Annahme wird durch den Umſtand verſtärkt daß ſeit
geſtern mittag hier ein junger Mann aus Lautenthal
verſchwunden iſt. Die bereits eingeleitete Unterſuchung
wird bald ergeben, ob dieſe beiden Vorfälle im Zu
ſammenhang ſtehen.

Dresden, 7. Juli. Durch einen Mordan
ſchlag iſt wieder die Bewohnerſchaft Dresdens be
unruhigt worden. Der im Hauſe Mohnſtraße 5, 3.
Etage wohnhafte Kupferſchmied Selbmann ſchoß nach
einer Eiferſuchtsſzene 6 Revolverſchuſſe auf ſeine Ehe
frau ab. Die Frau ſtürzte ſchwerverletzt zuſammen.
Jhr Mann flüchtete nach Mickten zu, wurde gefaßt
und gefeſſelt der Staatsanwaltſchaft übergeben Die
Familie iſt erſt ſeit 14 Tagen aus Opladen bei
Köln hierher verzogen. W. Mann ſcheint eiferſüchtig
auf ſeinen Kompe en zu ſein. Die Frau
lebte heute nach Jhre drei Kinder wurden

ſeburger Correſpondent.
e

10. Jult 1903.
e e See Jbei anderen Leuten untergebracht Der in Gaſt

wirtskreiſen ſehr bekannte langjährige Jnhaber des
Etabliſſements „Tonhalle“ Gäde, tötete ſich geſtern
in ſeinem jetzigen Beſttztum „Zur Spitzgrundmühle“
durch einen Revolverſchuß. Schwere wirt
ſchaftliche Sorgen müſſen den Unglücktichen in den
Dod getrieben haben. Sein erwachſener Sohn erſchoß
ſich vor drei Jahren.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 10. Juli 1903.

X. Deutſches Turnfeſt. Der Kreisvertreter
vom III. Turnkreiſe Thüringen, Anſtaltsdirektor

Bethmann in Langendorf, gibt den beteiligten
Vereinen folgendes Antwortſchreiben der königlichen
Eiſenbahndirektion Erfurt bekannt. „Ein Sonderzug
von Halle oder Weißenfels über ZeitzGeraSagalfeld
nach Nürnberg würde nur unter der Bedingung ge
ſtellt werden können, daß auf der Ausgangsſtation des
Zuges mindeſtens 200 Fahrkarten gelöſt werden.
Eine Anrechnung des Zugangs von den vorgelegenen
Stationen Weißenfels, Teuchern, Zeitz, Gera u. ſ. w.
auf die Mindeſtzahl von 200 Perſonen iſt nach den
beſtehenden Vorſchriften ausgeſchloſſen. Da nach
Jhrer Mitteilung dieſe Teilnehmerzahl weder ab Halle
noch ab Weißenfels erreicht wird auf die Be
teiligung der den Sonberzug über Jena benutzenden
150 Perſonen ab Halle an einem über Gera abzu
laſſenden Sonderzug haben wir keinen Einfluß ſo
fällt die Vorausſetzung für die Führung eines Sonder
zuges über Zeitz-Gera. Es muß deshalb, wie wir
bereits mit Schreiben vom 26. v. M. Nr. U 6045
vorgeſchlagen haben, den bei Jhnen angemeldeten Feſtteil
nehmern von Halle, Merſeburg, Weißenfels, Teuchern,
Zeitz, Gera und Pößneck überlaſſen bleiben, ſich einem
der über Jena verkehrenden Sonderzüge anzuſchließen
und für die Fahrt nach der nächſten Halteſtation des
Sonderzuges und zurück gewöhnliche Fahrkarten zu
löſen. Die Sonderzüge über Jena halten auf der
Strecke HalleProbſtzellg nur in Halle Weißenfels,
Jena (Saalbahn) und Sagalfeld. Als Anſchluß
ſtation würde für die Teilnehmer von Merſeburg,
Weißenfels, Teuchern und Zeitz die Station Weißen
fels, für die Teilnehmer von Gera, Pößneck und
Saalfeld die Station Saalfeld in Betracht kommen.
Die Fahrkarten würden auf den Halteſtationen des
Sonderzuges bis zum Abgange desſelben gelöſt werden
können. Um die Fahrkarten in ausreichender Anzahl
auflegen und die Züge mit der entſprechenden Anzahl
Wagen ausſtatten zu können, iſt es jedoch notwendig
daß uns die Anzahl der auf den einzelnen Halte
ſtationen des Sonderzuges zugehenden Teilnehmer
rechtzeitig bekannt gegeben wird. Sie wollen uns
bis ſpäteſtens den 13. d. M. die genaue Anzahl der
auf den einzelnen Halteſtationen der Sonderzüge zu
gehenden Teilnehmer mitteilen, da wir nur dann in
der Lage ſind, die Beförderung der Teilnehmer zu
ermäßigten Fahrpreiſen mit dem Sonderzuge zu ge
währleiſten. Spätere Anmeldungen würden nicht
berückſtchtigt werden können.

Der hieſtge Verein „Herberge zur Hei
mat“ hielt am Mittwoch abend im Saale der
Herberge zur Heimat unter Vorſitz des Herrn Paſtor
Werther ſeine diesjährige ordentliche General
Verſammlung ab. Nach der zuerſt erfolgten
Rechnungslegung für 1. April 1902 bis dahin
1903 betrugen die Geſamteinnahmen der Vereins
Hauptkaſſe 8918,84 Mark, die Geſamtausgaben
8698,83 Mark, ſodaß noch ein Barbeſtand von
220,01 Mark verblieb. Die Rechnung war bereits
vörgeprüft worden und wurden die dabei gezogenen
Erinnerungen von der Generalverſammlung als erledigt
angeſehen, bezw. wurde die Ueberſchreitung des Etats
bezüglich Ditel III der Ausgabe (Baukoſten) um
255,23 Mark nachträglich genehmigt. Dem Herrn
Rechnungsführer des Vereins ſowie dem Hausvater
wurde von der Generalverſammlung für die gelegte
Rechnung Entlaſtung erteilt. Der Etat der Vereins
kaſſe für 1. April 1903/1904 wurde hierauf auf
9000 Mark in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt.
Aus dem ſodann von dem Herrn Vorſitzenden
erſtatteten Jahresberichte für 1. April 1902/1903
entnehmen wir folgendes Die Herberge zur Heimat
wurde im abgelaufenen Rechnungsjahre beſucht von
5334 Verpflegungs Stationsgäſten (mittelloſen Wan
derern), 3850 ſelbſtzahlenden Wanderern, zuſammen
9184 Wanderern (gegen 9338 im Vorjahre); außer
dem wurde die Herberge noch von 75 Einlogierern mit
1943 Schlafnächten benutzt. Die höchſte Monatszahl
der mittelloſen Wanderer weiſt der Dezember mit 644,
die der ſelbſtzahlenden Wanderer der April mit 377
auf. Da die an die Herberge zur Heimat geſtellten
Anforderungen hinſichtlich der Verpflegung der großen

Zahl mittelloſer Wanderer außerordentlich hohe ſind,
ſo würde dieſelbe bei ihrer gegenwärtig noch auf ihr
laſtenden großen Hypothekenſchuld von 30000 Mk.

auch troz der b s Kreiſesnicht beſtehen itglieder
S



und Freunde des Vereins nicht erhalten bliebe bezw.
wenn ſich nicht immer neue Freunde zur Mithülfe an
dem chriſtlichen Liebeswerk bereit finden laſſen würden.
Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Er
gänzungswahl des Vorſtandes. Die ſtatuten
gemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren
Stiſtsſuperintendent Profeſſor Bithorn, Königlicher
Landrat Graf d'Hauſſonville und Bäckermeiſter Klappen
bach wurden durch Akklamation wiedergewählt

Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr Kfm. Otto
Fuchs, kl. Ritterſtraße 11 hier, für Merſeburg und
Umgegend den Kartenverkauf für die Tribünen
plätze bei der am 4. September d. J. ſtattfindenden
Kaiſerparade des 4. Armeekorps übernommen.

In der „Reichskrone“ konzertiert heute, Freitag,
abend das auf einer Kunſtreiſe begriffene Muſik

korps des Magdeb. Jäger bataillons Nr. 4
(in Uniform) unter der Leitung des Muſikdir. Herrn
Schrobitz. Der Vorſtand des hieſigen Vereins

ehem. Jager und Schützen ladet alle Kameraden
zu dieſem Jäger Konzert noch beſonders ein und iſt
zu erwarten, daß ſich dieſelben heute bei den Klängen der

Jagerhörner ein gemütliches Stellvichein geben werden.
(Tivoli-Dhegter.) Wegen des großen Jnter

eſſes, welches das Gaſtſpiel der königl. Balletmeiſterin
Frl. Valerie Lindau hervorgerufen, hat ſich die
Direktion entſchloſſen, die Dame auf ein zweites Gaſt
ſpiel zu verpflichten, das heute, Freitag ſtattfindet.

(Eingeſandt.) Wie wir in Erfahrung ge
bracht haben, ſoll das hieſtge Bahnhofsgebäude um
gebaut werden.
Eiſenbahndirektion bitten, ſchon vorher die Windfang
tur nach der Billetausgabe mit einem beſſeren Anſtrich

verſehen zu laſſen.

Aus den Kreiſen Merſednrg und Querfurt

s Lutzen, 6. Juli. Unſer ſchönes Guſtav
AbdvolfHaus iſt jetzt ſoweit fertiggeſtellt, daß es

demnächſt ſeiner Beſtimmung übergeben und nächſten
Freitag, den 10. Juli, nachm. 4 Uhr durch den Herrn
Geheimen Kirchenrat Prof. D. Rietſchel- Leipzig
im Auftrage des Zentralvorſtandes des ev. Vereins

der Guſtav AbolfStiftung geweiht werden ſoll.
S. Schafſtädt, 8. Juli. Ueber den geſtern von

hier gemeldeten Selbſtmord iſt noch folgendes zu

vorhandenen Fleiſch und Wurſtwaren.
vorübergehenden Ziegeleiarbeiter wurde ſte zwar erkannt
S der Arbeiter ahnte aber nichts Böſes, da er

der Meinung war, die B. wohne noch im Hauſe.
Am Montag wurde

und Spuren wieſen auf die genannte B. Eine Haus
ſuchung zeitigte auch das erwünſchte Reſultat ſämtliche

vorgefunden.
ſich rechtzeitig entfernt

Bahngleiſe verbarg. Beim Herannahen des 7 Uhr
Zuges iſt ſte dann in raſendem Laufe vorgeſprungen

und hat ſich auf die Schienen geworfen. Sie hat
die Tat ſo ſchnell ausgeführt, daß der Zug erſt,
nachdem ſte überfahren worden war, halten konnte.

Die Wagen waren ihr quer über die Bruſt gegangen
die Eingeweide lagen zutage, als man die Leiche auf
nahm, ein Arm fehlt bis jetzt noch. Die Selbſtmörderin
hat keinen guten Leumund gehabt. Verſchiedene früher
vorgekommene Diebſtähle werden ihr mit Beſtimmtheit
nachgeſagt. Auch die beiden Feuer, welche vor

längerer Zeit im Voigt ſchen Hauſe ausbrachen, werden
wohl von ihr angelegt geweſen ſein, ſo nimmt man
wenigſtens allenthalben an. Dazu war ſie eine
Säuferin; ſchon vor 2 Jahren unternahm ſie einen
Selbſtmordverſuch, der aber mißlang.

H Mücheln, 7. Juli. Die Verpachtung der
Nutzung an Aepfeln, Birnen und Hartobſt hieſtger
Kommune ergab 1293 Mk. gegen 907 Mk. im Vor
jahr, ſodaß der Geſamtbetrag für Obſtanlagen 1903
3188 Mk. beträgt. Dagegen kamen im Jahre 1902
nur 1104 Mk. ein. Am Montag den 6. Juli
vormittags iſt der kaiſerliche Stallmeiſter v. Har
leben von Berlin nebſt Gefolge auf Station Corbetha
abgeſtiegen, um in den Ortſchaften Lunſtedt, Nahlen
dorf, Roßbach und Bedra die Stallungen zu be
S ſichtigen, welche zur Unterbringung des kaiſerlichen
Marſtalles während des Kaiſermanövers benutzt werden

ſollen. Der Marſtall kommt auf dem Rittergut Roß-
bach, 120 Pferde und 100 Mann, auf 10 Tage in
Verpflegung

Wetterwarte.
Veorausſichtliches Wetter am 10. Juli.
heiteres, trockenes Wetter mit ſteigender Tages
temperatur, ſpäter Gewitterneigung. 11. Juli.
Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, ziemlich warmes

Zunächſt

Wir möchten jedoch die Königl.

von 20 Mk. (5 Dollars) ausgeſetzt.
kein einziger wieder ergriffen worden.

berichten Jm Hauſe der Witwe Voigt in der Merſe
burger Straße wohnen mehrere Familien zuſammen.
Eine derſelben, die Familie Böl, zog vor kurzem
aus; die Frau des pp. Böl aber ſtattete ihrem früheren
Heim einen nächtlichen Beſuch ab, drang in den
Keller des Arbeiters Liſting ein und ſtahl ſämtliche

Durch einen Et.Türen wurden mit Nachſchlüſſeln geöffnet und dann alle
Behälter erbrochen

Polizet erſucht worden, ſchleunigſt zurückzukehren, damit feſt
geſtellt werden kann, was entwendet worden iſt. Eine nicht

jedoch der Diebſtahl bekannt

Krankheit freiwillig in den Tod ginge.

Gerichtsverhandlueegen.
Gera, 8. Juli. Wegen verſuchten Raubmordes

wurde von dem hieſigen Schwurgerichte der 30 Jahre alte
Handarbeiter Paulu s Meyer aus Kyps bei Bamberg, der
ſchon mehrfach vorbeſtraft und beim Milttär in die 2. Sol
datenklaſſe verſetzt worden iſt, zu 14 Jahren Zuchthaus
und 10jährigem Ehrverluſt verurteilt.

Nürnberg, 8. Juli. Das Kriegsgericht ver
urkeilte den Soldaten Wieland, der in Etchſtätt nachts
auf der Straße einen Unteroffizter überfallen und gemlß
handelt hatte, zu fünf Jahren drei Monaten Zucht
haus.

Kiel, 8. Jul. Fähnrich zur See Hüſſener hat
ſich bei dem Urteil des Oberkriegsgerichts beruhigt und auf
Einlegung der Reviſion verzichtet.

S Chemnitz 8. Jul. Der Raubmörder Kamprath,
der am 11. Jun zu Maſſanei bei Waldheim den Gutsbe
ſitzer Müller und die Wirtſchafterin Frau Langhof erſchlug,
wurde des zwelfachen Raubmordes für ſchuldig befunden und
zweimal zum Tode verurtetlt. Außerdem wurde auf
dauernden Ehrverluſt erkannt.

Braunſchweig, 8. Julk. Die erſte Zivilkammer
des Landgerichts verkündigte heute die Entſcheidung in der
Alimentenkla ge, welche die Erben der verſtorbenen
Gräfin Civry, der natürlichen Tochter des Herzogs Karl
von Braunſchweig gegen den König von Sachſen und
den Herzog von Cumberland als Erben des Herzogs
Wilhelm und gegen die Stadt Genf als Univerſalerbin des
Herzogs Karl angeſtrengt hatten. Die Klage forderte 300000
Mk. als Alimente. Die Zvilkammer erkannte auf Ab
weiſung der Klage.

S (Abſturz in den Bergen.) Der achtzigjährige Jo
hann Hofer von Jnnsbruck, welcher die Waldraſtſpitze be
ſteigen wollte, wurde tot aufgefunden. Man wollte ihn von
der Partie abhalten, er verwies aber, wie die Münch. N.
N.“ mitteilen, darauf, daß er ſie ſchon ſechzig Mal gemacht
habe, ſtürzte ab und fand den Tod.

(Der Gewerkverein für Zinnarbeiterinnen)
für Kleider und Wäſchekonfektion, deſſen Gründung ein Ver
dienſt der freien krchlich ſozialen Konferenz iſt, zählt nun
ſchon 1782 ordentliche Mitglieder, und zwar in Berlin 1018,

Düſſeldorf 70, Breslau 383, Stettin 108, Stuttgart 144,
Halle 58.

Eine deutſche homöopathiſche Liga) iſt in
Berlin gegründet worden, der ſofort 1400 Mitglieder bei n

Königin, des Prinzen von Wales, des Herzogs von
Connaught, Feldmarſchalls Rebertstroſen) von dem in Kiel ſo gefeterten Geſchwader beſtätigt glänzenden Stabes von Offizieren der Beſichtigung

traten. Vorſitzender iſt Graf GörtzSchlitz (Heſſen).
(Die Maſſendeſertton amerikaniſcher Ma

ſich. Die Polizeibehörde in Altong iſt, wie die „Weſerzeitung
meldet, angewieſen worden, auf die Deſerteure zu ſahnden.
Auf die Ergreifung eines jeden Ausreißers iſt eine Belohnung

Bis jetzt iſt aber noch

keit der über ſeine Erbſchaft gemeldeten Tatſachen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin 9. Juli. Profeſſor Koſſel vom

Reichsgeſundheitsamte berichtete geſtern abend in der
Berliner mediziniſchen Geſellſchaft über die Arbeiten
der im Anſchluß an die Koch Schütz Verſuche
eingeſetzten Duberkuloſe Kommiſſion. Koſſel
faßt die Ergebniſſe der Verſuche dahin zuſammen.
Menſchen Tuberkuloſe kann auf Rinder übertragen
werden und umgekehrt, unentſchieden bleibt noch
die praktiſche Frage, welche Uebertragung die
häuftgere und wie groß die Gefahr dieſer Ueber
tragung iſt.

Eſſen (Ruhr), 9. Juli. Der Reichstagsab
geordnete Stötzel iſt an Lungenentzündung

ſchwer erkrankt. eBudapeſt, 9. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung
des Wehraueſchuſſes erklärte der Honvedminiſter
Kolosvary, daß das neue Wehrgeſet
auf der zweijaährigen aktiven Dienſtzeit beruhen werde
nur bei der Kavallerie und der reitenden Artillerie
werde die dreijährige Dienſtzeit aufrecht erhalten werden.
Bei der Marine werde die Dienſtzeit von vier Jahren
auf drei herabgeſetzt.Rom, 9. Juli. Um S Uhr abends wurde

geſtern folgendes Bulletin über das Befinden des
Papſtes ausgegeben „Der Tag verging ruhig ohne
Schwächeanfalle. Der Puls iſt nicht raſch und ein
wenig ſtetiger. Almung ruhig. Allgemeinzuſtand
mehr erleichtert Lapponi. Mazzoni.“ e

Rom, 9. Juli. Monſtgnore Volpini, Sekretär
der Konſtſtorialkongregation, der während des
Konklaves in Gemeinſchaft mit dem Stellvertreter
des Staatsſekretärs das Staateſekretariat zu über
nehmen haben würde, iſt im Vorzimmer des Papſtes
von einem linksſeitigen Gehirnſchlag getroffen
worden. Sein Zuſtand iſt ernſt.
Alderſhot, 9. Jul. Präſident Loubet
wohnte geſtern in Gegenwart des Königs, ver

und eines

von 16000 Mann Truppen aller Waffen bei.
Die Infanterie zog im Schritt, die Artillerie und
die Kavallerie im Galopp vorbei; die Muſtkkapellen

iſt ihm allerdings nicht bekannt. Und außerdem iſt das
Legat angefochten.

bereits in Spandau eine eifrige Tätigkeit entfaltet. Der
Kriminalpoltzet gingen letzter Tage viele Meldungen zu über
Einbrüche in Wohnungen, deren Inhaber verreiſt ſind. Die

Die Beſto hlenen ſind ſämtlich von der

erfreuliche Unterbrechung der Ferlenruhe.
Das neue Jagdrevter des Katſers) bei Birken

Wede ſoll bereits im e Jahre en werden. Das
e Waldgelände zwiſchen Bir enwerder, Zühlsdorf und OrankenWaren wurden in der Wohnung beſagter Familie e e

Die Diebin, nichts Gutes ahnend, hatte
i Sie lief eine ganze Seit im

Felde umher, bis ſie ſich in einem Buſche nahe dem

burg wird, nachdem es nun vollſtändig eingezäunt ſſt, be
ſonders gut gepflegt und auch ſonſt zur Abhaltung großer
Jagden Hergerichtet. Die „Jagdſchloßfrage“ iſt immer noch
nicht gelöſt es ſchweben gegenwärtig Verhandlungen mit
einem Beſitzer an der Brieſe wegen Ankaufs von Gelände

(Bei einem Eiſenbahn-Zuſammenſtoß,) der
unweit der Station Rockftſh in Virginien zwiſchen einem
Perſonenzug und einem Güterzug ſtattfand, wurden 28 Per
ſonen getötet, darunter mehrere öſterreichiſche Einwanderer.

(Selbſtmord eines Rechtsanwalts.) Der
Rechtsanwalt Max Byk zu Frankfurt a. M. hat ſich dort
am Dienstag auf dem israelitiſchen Friedhof erſchoſſen. Er
hinterließ einen Brief, in dem er angibt, daß er wegen einer

Von anderer Seite
werden nach der „Frankf. Ztg. als Urſache der Tat finanzielle
Schwierigkeiten genannt, die in verfehlten Börſenſpekulationen
ihren Grund hätten und möglicher Weiſe weitere Folgen haben
könnten. Auf dem Gericht wurde allgemein erzählk, daß es
ſich um Unterſchlagung von 100000 bis 150 000 Mk. handle
Nach weiteren Mitteilungen der „Frankf. Ztg.“ liegen in der
Tat erhebliche Unterſchlagungen vor. Sie ſollen ſogar noch
höher als 150000 Mk. ſein. Byk hat umfangreiche Böſen
ſpekulatton betrieben. Es war übrigens ſchon Haftbefehl
gegen ihn erlaſſen.

(Bei den Lynchkrawallen) in Evansvile
(Indiana) wurden nach einem amtlichen Bericht ſechs Tote
und ebenſo viele lebensgeſährlich Verletzte gezählt 25 ver
wundete Neger flüchteten aus der Stadt. Selbſt die im
ſtädtiſchen Dienſt angeſtellten Neger erſchienen aus Furcht
nicht zum Dienſt. Das Feuer öffnete der Mob auf Truppen
und Polizei, die ſodann nicht auf Kommando, ſondern aus
eigenem Antrieb und aus Notwehr das Feuer erwiderten, bis

der Befehl zur Einſtellung erging.
(GSpende.)

der Aachener Handelskammerpräſident Geh. Kommerzkenrat
Karl Deltus den gemeinnützigen Vereinen Aachens 100000 M.

(Der Advokat Ferdinand Labori bekannt
durch ſeine Tätigkeit im DreyfusProzeß, wird, wie es heißt,
endgiltig die Verteidigung der Humberts übernehmen.

GSelbmord eines Defraudanten.) Jn Frank

Anläßlich eines Familitenfeſtes überwies

furt a. M. erſchoß ſich der Rechtsanwalt Byck nach Verun
treuung von 150000 Mk. ihm übergebener Gelder, die er zu
Börſenſpelulationen verwendet hatte.

Für das nächſte Bundesſchießen,) das im
Jahr 1906 ſtattfinden ſoll, wurde nach einem Telegramm
aus Hannover als Feſtort München in einer Mittwoch ab
gehaltenen Sitzung des geſamten Hauptausſchuſſes gewählt
Einladungen waren außer von München noch von Hamburg
und Düſſeldorf ergangen.

GBoshaft) „Da drüben geht der Mayer, deſſen
älteſte Tochter ſich ſoeben verlobt hat!“ „Wer iſt der
Glüſckliche „Der Wal

n Bebeh deſatigt dem Vorwärts“ die Richtige ſHtelten
Marſeillaiſe.Die Summe

1375 Mk.

die engliſche Nationalhymne und die
De Truppenſchau hatte eine große

Menſchenmenge angezogen, die den hohen Herrſchaften

Ekndre hey kaben gleich nach Beginn der Ferten kinen glänzenden Empfang bereitete. Das Wetter
war ausgezeichnet.

Graz, 9. Juli. Neuſchnee bedeckt die Kärntner
Alpen.

Shanghat, 8. Juli. Dem „Reuterſchen Bureau
wird aus Kingkau gegenüber Niutſchwang vom 7.
Juli gemeldet: Zu einer gemeinſchaftlichen
Beratung ſind in Port Arthur alle höheren
ruſſiſchen Beamten in China, in der Mandſchurei
und Koreg eingetroffen, darunter außer dem Kriegs
miniſter Kuropatkin der Oberbefehlshaber von Kwantun
ViceAdmiral Alexejew, die ruſſiſchen Geſandten in
Peking und Soul Heſſar und Pawlow, ferner der
Vertreter der Ruſſiſch Chineſtſchen Bank“ Pokotiloff
und der Militaragent in Peking Deſſino. Die Be
ratungen werden ſtreng geheim gehalten. Die
fremden Geſchäftsleute und Beamten in Niutſchwang
und Port Arthur ſind nicht ſehr hoffnungsvoll- betr.
die Ausſichten einer friedlichen Löſung der Lage. Die
kriegeriſche Stimmung der Japaner in Nordchina iſt
in ſtarker Zunahme. In Niutfchwang haben die

Ruſſen die Errichtung von Verwaltungsgebäuden im
Mittelpunkte der Fremden Niederlaſſung begonnen,
teilweiſe auf Boden, der nach ruſſiſcher Erklärung von
China abgelreten iſt und teilweiſe auf einem öffent
lichen Platze, um welchen die fremden Konſulate ge
legen ſind. In Niutſchwang wohnende Angehörige
fremder Nationalitäten bereiten einen Proteſt gegen die

Bebauung des öffentlichen Platzes vor.

Produktenbörſe.
Berlin, 8. Jul. S

Weizen 1000 kg Juli 167 75, Sept.

164 Mt.Roggen 1000 kg Jult 13450, Sept. 185,75, Okt.

168 75, Okt.

Hafer 1000 kg Juli 125,75, Sept. M..Naſe 1000 kg runder loco Juli 119,50, Sept. 116,50 Mk.

Ruübol 100 kg Oktober 46,90, November Mk

Spiritus 70er loco WUngünſtige Ernteberichte haben die amerikaniſchen Börſen
geſtern neuerdings erheblich befeſtigt und auch im hieſigen Ver
kehr mehrfach Deckungsbegehr gezeitigt Zu großer Ausdehnung
kam die Beſſerung hier aber nicht, da das wieder wärmer und

e Angebote hervortreten Ueß etrocken werdende Wetter mehr
Auslande ware war höher gehandelt und blieb deshalb unbe
achtek. Hafer und Mats wenig verändert. Rüböl be
hauptekt. Spiritus nicht gehandelt.

Heuted Schlachtefeſt.
ar Stege rean der Kaſerne

Wetter mit Regen und Gewittern.
Derantwortliche Redaktion Bruch von Th. Rößner in Merſeburg.

r S
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